
 

Workshop 7:  Dr. Hartmut Köhler, Landesinstitut 
für Schulentwicklung, Stuttgart 

Das Wesen aber des Wissens ist 

nicht messbar. 

Workshop 8:  Marta Ellecosta-Auer, Pädagogi-
sches Institut Bozen, Südtirol 
Qualitätsverbesserung durch Eva-

luation – pädagogischer Anspruch 

und Realität im Schulalltag in Süd-

tirol 
Workshop 9:  Maga Brigitte Schröder, ÖZEPS 

Wien 

Wahrheit ist nicht eine Sache der 

Erkenntnis, sondern der Entschei-

dung 

Workshop 10:  Dr. Matthias Pfeufer / Dr. Ferdi-
nand Herget, Religionspädagogi-
sches Zentrum in Bayern 

Evaluation von Fortbildungsmaß-

nahmen – Entwicklungen in der 

kirchlichen Lehrerfortbildung in 

Bayern 

Workshop 11:  Armin Lohmann, KM Niedersach-
sen:  
Evaluation und was kommt da-

nach? –  Von Daten zu Taten 

Workshop 12:  Josef Kühebacher, Schulverbund 
Pustertal  
Kriterien für eine pädagogische 

Architektur – Grundlage eines 

Evaluationsvorhabens? 

Workshop 13:  Dr. Otmar Schießl, ISB München, 
Leiter der Qualitätsagentur  
Im Zentrum der Evaluation steht 

der Mensch 

 

Anmeldung und weitere Informationen unter 

www.famos-schulentwicklung.eu 

(schriftliche Anmeldungen sind an den Lehrstuhl Schu

pädagogik, Universität Eichstätt

85072 Eichstätt

Name, Vorname:

 

Anschrift:

 

 

 

 

Telefon:

 

Email:

 

 

Ich nehme an folgenden Workshops teil:

 

Die Tagungsgebühr in Höhe von 20

e.V.

 

 

Datum:

 

Anmeldung 
(schriftliche Anmeldungen sind an den Lehrstuhl Schul-

pädagogik, Universität Eichstätt, Ostenstraße 26-28, 

85072 Eichstätt zu schicken!) 

Name, Vorname: 

 

Anschrift: 

 

 

 

 

Telefon: 

 

Email: 

 

 

Ich nehme an folgenden Workshops teil: 

 

um 10:00 ______ 

 

um 13:00 ______ 

 

Die Tagungsgebühr in Höhe von 20€ (für 

e.V.-Mitglieder 15€) entrichte ich im Tagungsbüro. 

Anmeldung auch möglich unter 

symposium@famos-schulentwicklung.eu 

 

 

Datum: Unterschrift 

 

Bitte bemühen Sie sich rechtzeitig um 
eine Übernachtungsmöglichkeit über: 

Tourist-Information Eichstätt 

Domplatz 8 

85072 Eichstätt 

Tel.:08421/6001-400 

Fax:08421/6001-408 

http://www.eichstaett.info/kontakt.htm 

 

 

 

 

 

 

funktionalistischer Analyse

pädagogischem Anspruch
 
 

der Freien Arbeitsgemeinschaft Moderatoren in 
der Schulentwicklung e.V. (

des Lehrstuhls für Schulpädagogik der 
schen Universität Eichstätt

 

 

 

 

zwischen 
funktionalistischer Analyse 

und 
pädagogischem Anspruch 

Symposium 
der Freien Arbeitsgemeinschaft Moderatoren in 

der Schulentwicklung e.V. ( e.V.) 
und 

des Lehrstuhls für Schulpädagogik der Katholi-
schen Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Freitag, 13. bis 

Samstag, 14. März 2009 

 

 

Tagungsort 
Katholische Universität 

Eichstätt-Ingolstadt 
Ostenstraße 26 – 28 

85072 Eichstätt 



 

 
 
 

 
 

Ziele des Symposiums 
 
Evaluationskonzeptionen und -verfahren sind in 
Veröffentlichungen und auf Tagungen hinlänglich 
dargestellt worden.  
 
Das Symposium stellt sich deshalb weiterführenden 
Fragestellungen: Welchen Nutzen hat die Schuleva-
luation für die verschiedenen Adressaten? Was 
kann sie leisten? Wo verlaufen ihre Grenzen? Sind 
demzufolge Ergänzungen, Veränderungen und Re-
lativierungen notwendig, um eine ganzheitliche 
Sicht von Schulqualität zu gewinnen?  
 
Ein ganzheitliches Menschenbild sowie ein wert-
orientiertes Weltbild sind unverzichtbar für eine am 
Menschen und nicht nur an seiner erwünschten 
Bestimmung ausgerichteten Bildung. Evaluation 
muss sie deshalb angemessen einbeziehen. 
 
Dazu sollen die Prinzipien der Objektivität, (Re-) 
Produzierbarkeit und Standardisierung um weiter-
führende „weiche“ Fragestellungen ergänzt wer-
den. 
 
Leitend ist die Idee, dass die verschiedenen wissen-
schaftlichen Denkansätze und -traditionen in einen 
konstruktiven Diskurs gebracht werden sollen, aus 
dem heraus eine erweiterte Sichtweise für Schul-
entwicklung und Evaluation entstehen kann. Die 
einzelnen Beiträge des Symposiums sollen dieses 
Anliegen aus den unterschiedlichen Blickwinkeln 
von Theorie und Praxis beleuchten. 

 

Freitag, 13. März 2009

Samstag, 14. März 2009

Programm 
 

Freitag, 13. März 2009 
 
15:00 Ankommen – Anmeldung im Ta-

gungsbüro – ggf. check in 
16:30 Begrüßung durch die Veranstalter 

Grußworte: Universitätspräsident – 
Ministerium – Kirche 

17:00 Zielsetzung der Tagung 
17:10 Rundgespräch: Fünf Praktiker aus 

dem Schulwesen berichten über ih-
re Erfahrungen mit der (externen) 
Evaluation 

18:00 Prof. em. Dr. Hans Rauschenberger, 
Universität Kassel: Schulevaluation 

als Herausforderung der Pädagogik 
19:30 Abendessen im Foyer 
ca. 20:15 fakultatives Abendprogramm 
 

Samstag, 14. März 2009 
 
09:30 Tageseinstieg 
10:00 Workshops / Foren – Durchgang 1  

12:00 Mittagspause – Verpflegung im 
Haus 

13:00 Workshops / Foren – Durchgang 2 

15:00 Laufpause 

15:15 Podiumsdiskussion 
16:15 Abschluss und Verabschiedung 
16:30 Ende der Tagung 
 
(Änderungen am Zeitplan vorbehalten) 

 

Workshop 1

 

Workshop 2

 

Workshop 3

 

Workshop 4

 

Workshop 5

 

Workshop 6

 

Workshops und Foren 

Workshop 1:  Dr. Jan Hense, Ludwig-Maximilians-
Universität München (LMU), Empiri-
sche Pädagogik und Pädagogische 
Psychologie  
Nutzen und Nutzung von Evaluation 

zur Unterrichtsverbesserung 

Workshop 2:  Dr. Thomas Stuke, Institut Weiter-
bildung und Beratung, Pädagogi-
sche Hochschule der FH Nordwest-
schweiz 
Dimensionen einer pädagogisch 

akzentuierten Schulevaluation. Er-

fahrungen im Kanton Aargau 

Workshop 3:  Renate Bendrien/Martina Schalles, 
Reformschule Kassel, (zugesagt) 
Pädagogische Selbstevaluation als 

dauernde Aufgabe. Die Praxis der 

Reformschule Kassel  

Workshop 4:  Prof. Dr. Ursula Frost, Institut für 
Bildungsphilosophie, Anthropologie 
und Pädagogik der Lebensspanne, 
Universität Köln 
Evaluation und selbstbestimmte 

Schule 

Workshop 5:  Prof. Dr. Martin Jäggle, Universität 
Wien/ Dr. Thomas Krobath, MAS, 
Kirchliche Pädagogische Hochschule 
Wien/Krems 
Evaluation auf Augenhöhe oder: 

Evaluation im Dialog zwischen Leh-

rer/Innen und Lehramtsstu-

dent/Innen 

Workshop 6:  Prof. Dr. Lutz Koch, Lehrstuhl für 
Allgemeine Pädagogik, Universität 
Bayreuth 
Evaluation und Pädagogik – ein 

Widerspruch 


